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Südafrika – eine Welt in einem Land

Das Land trägt nicht umsonst die-
sen «Übernamen». Die landschaft-
liche Vielfalt ist überwältigend! 
Südafrika bietet einmalige Natio-
nalparks, faszinierende Städte und 
eine beeindruckende Vegetation.  
Südafrika teilt sich je nach Klima, 
Vegetation, Boden und Anbaume-
thoden in zahlreiche Landwirt-
schaftsregionen auf.
Landwirtschaftliche Aktivitäten 
reichen von intensiver Pflanzen-
zucht über Ackerbau und Viehzucht 
in Winter- & Sommerregengebieten 
bis hin zur Rinderzucht im Bush-
veld sowie Schafzucht in trockene-
ren Gegenden.
Das Programm beinhaltet land-
wirtschaftliche Besuche in fol-
genden Bereichen: Rinderhaltung, 
Milchwirtschaft, Schweinezucht, 
Holz, Mais, Käse, Obst, Weizen und 
Weinanbau. 

Ihr Reiseprogramm:
1. Tag/Di: Zürich – Johannesburg
Um 22.45 Uhr Abflug mit Swiss nonstop 
von Zürich nach Johannesburg (Dauer 10 
Std. 40 Min.)

2. Tag/Mi: Anreise Johannesburg
Nach Ihrer Ankunft am Internationalen 
Flughafen von Johannesburg werden Sie 
von Ihrem deutschsprachigen Reiseleiter 
in Empfang genommen und zu Ihrer Un-
terkunft, der Heia Safari Lodge, gebracht. 
Schon auf dem Weg vom Eingangstor zur 
Rezeption können Sie die Natur in vol-
lem Umfang geniessen und einige der 
frei umherlaufenden Zebras und Giraffen 
begutachten. Am Nachmittag findet eine 
Pirschfahrt im offenen Geländewagen im 
Reservat statt. Es erwarten Sie spannende 
Wildtierbeobachtungen: 22 verschiedene 
Arten von Tieren (u.a. Nilpferde, Büffel, 
Nashörner, Zebras, Gems- und Springbö-

cke) und über 176 Arten von Vögeln leben 
im Gebiet des Reservates. 
Übernachtung in der Heia Safari Lodge, 
nähe Johannesburg.

3. Tag/Do: Johannesburg – Piet Retief
Sie fahren heute weiter in Richtung Piet 
Retief zur Farm Wagendrift. Auf dem Weg 
halten Sie für eine Besichtigung der Ken-
dal Coal Mine in Witbank. Die Kendal 
Mine, die sich ungefähr 100km östlich 
von Johannesburg befindet, ist ein mit-
telmässiges Kohlekraftwerk, in dem die 
Kohle grösstenteils im Tagebau gefördert 
wird. Nur ein kleiner Teil ist ausschliess-
lich im Untertagebau abbaubar. Pro Jahr 
werden hier um die 1,8 Millionen Tonnen 
Förderkohle produziert. Ungefähr 70% 
davon wird alleine für die lokale Strom-
versorgung verwendet. Der Rest wird 
weiterverkauft.
Die Besitzer der Farm Wagendrift Jo-
hann und Gudrun Engelbrecht sind 
Nachfahren in der fünften Generation 
von Deutschen Missionaren, welche sich 
1870 in der Gegend ansiedelten. Alle Fa-
milienmitglieder sprechen immer noch 
Deutsch. Die Farm liegt 35km südlich 
von Piet Retief und 65km nördlich von 
Pongola, an der südlichsten Spitze der 
Provinz Mpumalanga. Für die nächsten 
zwei Nächte wird die Unterkunft auf 
verschiedene Hotels/Gasthöfe verteilt. 
Des Weiteren ist die Besichtigung der 
verschiedenen Farmaktivitäten möglich: 
Der modern geführte Schweinebetrieb 
mit 700 Zuchtsauen und 7000 Mast-
schweinen; die Molkerei; Rinderzucht; 
der Ackerbau sowie die Forstwirtschaft 
bieten spannende Einblicke in den All-
tag von Johann und Gudrun Engelbrecht.  
Auch können auf der Farm die «Imbali 
Handcraft» besichtigt werden: typische 
Handarbeiten von Zulu Frauen.

4. Tag/Fr: Piet Retief – Lüneburg
Heute fahren Sie Richtung Lüneburg und 
Paulpietersburg und besuchen die dort 
gelegenen Farmen. Das kleine Dorf Lü-
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neburg wurde 1854 von Deutschen Lu-
theraner Missionaren gegründet, welches 
diese nach ihrer Heimat in Deutschland 
benannt haben. Das Dorf liegt im nörd-
lichen KwaZulu Natal, praktisch an der 
Grenze zu Mpumalanga und in direkter 
Nähe zu Paulpietersburg. 
Alteingesessene Bauernschaften, die sich 
hauptsächlich auf den Maisanbau, die 
Milch-, Rind- und Holzwirtschaft speziali-
siert haben,  sind für Lüneburg und seine 
Umgebung typisch. 

5. Tag/Sa: Piet Retief – Swaziland – 
Krüger Nationalpark
Ihre Reise führt Sie heute weiter in Rich-
tung Krüger Nationalpark über das Swa-
ziland. Das kleine Königreich Swaziland 
ist rund 17.000 Quadratkilometer gross. 
Die Landschaft wird bestimmt durch be-
waldetes Hochland (Highveld) im Nord-
westen, sanft gewellte Mittelgebirgs-
landschaften (Middleveld) im zentralen 
Teil, nach Südosten hin immer flacher 
werdend. Es schliesst sich das subtro-
pische «Lowveld» an, das agrarisch ge-
nutzt wird und rund 40% der Gesamtflä-
che des Landes ausmacht. Ganz im Osten 
ziehen sich die Lebombo Berge entlang, 
an der Grenze zu Mosambik und bis hi-
nein nach KwaZulu-Natal. Angekommen 
im Krüger Nationalpark unternehmen 
Sie eine Pirschfahrt im Reisebus. Der 
Krüger Nationalpark, der 1898 von Paul 
Krüger, dem damaligen Präsidenten der 
Burenrepublik, zum Schutze der Fauna 
und Flora dieser Region gegründet wur-
de, erstreckt sich über fast 2 Mio. Hek-
tar. Er bietet eine Tierwelt, die zu einer 
der vielfältigsten und eindrucksvollsten 
Afrikas zählt. Neben den «Big Five» (Ele-
fant, Büffel, Nashorn, Löwe und Leopard) 
können Sie auf Ihren Pirschfahrten mit 
etwas Glück auch Giraffen, Zebras, An-
tilopen, Warzenschweine, Impalas und 
mehrere Vogelarten beobachten. Ihre 
Unterkunft, die Nkambeni Tented Lodge 
befindet sich innerhalb des Krüger Nati-

onalparks. Die stabilen Zelte sind alle mit 
eigenem Badezimmer, Klimaanlage und 
privater Terrasse ausgestattet. Das Res-
taurant verwöhnt Sie mit traditionellen 
afrikanischen Speisen und der typischen 
Gastfreundschaft. Die Unterkunft ist öko-
logisch nachhaltig errichtet worden, um 
die Einflüsse auf die umliegende Natur so 
gering wie möglich zu halten.
Übernachtung in der Nkambeni Tented 
Lodge, Krüger Nationalpark.

6. Tag/So: Krüger Nationalpark
Heute erwartet Sie ein weiterer spannen-
der Tag im Krüger Nationalpark mit einer 
Pirschfahrt im offenen Geländewagen. 
Erleben Sie die atemberaubende und 
weltberühmte Natur Afrikas hautnah mit 
erfahrenen und speziell ausgebildeten 
Rangern, die Ihnen einige interessante In-
formationen über die Tiere geben werden. 
Im weltgrössten Tierpark sind längst nicht 
nur die «Big 5» zu Hause, sondern auch 
jede Menge anderer faszinierender Tiere.
Übernachtung in der Nkambeni Tented 
Lodge, Krüger Nationalpark.

7. Tag/Mo: Krüger – Johannesburg – 
Kapstadt 
Heute verlassen Sie Nkambeni in Rich-
tung des internationalen Flughafens in 
Johannesburg. Unterwegs Halt für einen 
weiteren Obstplantagen Fachbesuch. Von 
Johannesburg aus fliegen Sie mit South 
African Airways nach Kapstadt weiter. 
Anschliessend fahren Sie zu Ihrem Hotel, 
dem Garden Court de Waal. Das Garden 
Court de Waal befindet sich am Fusse des 
Tafelberges in ruhiger Lage. Das komfor-
table Hotel mit seiner warmen Atmosphä-
re bietet seinen Gästen ein Restaurant, 
Schwimmbad und eine schöne Gartenan-
lage, die zum Entspannen einlädt.
Übernachtung im Garden Court de Waal 
Hotel, Kapstadt.

8. Tag/Di: Caledon – Elgin 
Am heutigen Tage steht ein Besuch des 
Ortes Caledon auf dem Programm, wel-

Bewässerung der Felder Nkambeni Tented Lodge typisches TownshipHeia Safari Lodge
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cher für seinen Weizenanbau bekannt ist. 
In Caledon befinden  sich die grössten 
Getreidespeicher Südafrikas. Sie treffen 
sich hier mit dem Geschäftsführer von 
Wheat & Silos und erhalten eine Prä-
sentation von Overberg Agri. Ausserdem 
kommen Sie heute in den besonderen 
Genuss, sich die Klein River Käsefarm und 
eine Obstplantage genauer anzuschauen.
Die Klein River Cheese Farm im schönen 
Klein River Valley liegt 7 km von Stanford 
entfernt (ca. 30 km von Hermanus ent-
fernt). Die Käseherstellung wurde 1995 
von Riaan und Shelley Lourens ins Leben 
gerufen, als sie  auf die Idee kamen, die 
überschüssige Milch ihrer Kühe für Käse 
zu verwenden. Nach Marktforschungen, 
der steigenden Nachfrage nach qualitativ 
gutem Käse und dem nicht Vorhanden-
sein von Schweizer Hartkäse, begannen 
sie mit der Produktion von ihrem Grey-
erzer Käse. Von einem kleinen Käsebe-
trieb, welcher Unterstützung von einem 
Schweizer/Deutschen Käsehersteller be-
kam, wächst der Betrieb zunehmend.
Übernachtung im Garden Court de Waal 
Hotel, Kapstadt.

9. Tag/Mi: Kapstadt – Kaphalbinsel 
Am Morgen unternehmen Sie eine 
Stadtrundfahrt im klimatisierten Reise-
bus und besichtigen den weltbekann-
ten Tafelberg. Weiter geht es über die 
wunderschöne Kaphalbinsel. Kap der 
Stürme taufte Bartolomeu Diaz im Jah-
re 1488 das Kap der Guten Hoffnung 
und dieser Name ist auch heute noch 
berechtigt. Auf der Rückfahrt Richtung 
Kapstadt ist ein Stopp am Boulder’s 
Beach geplant. Boulder‘s Beach ist das 
Heim der berühmten Jackass Pinguine 
(Brillenpinguine). Die putzigen Vögel 
verhalten sich Menschen gegenüber 
durchaus zutraulich, wenngleich sie sich 
nicht anfassen lassen. 
Auch eine Straussenfarm, die in der Ka-
pregion gelegen ist, werden Sie heute 
besichtigen können.

Übernachtung im Garden Court de Waal 
Hotel, Kapstadt.

10. Tag/Do: Kapstadt – Stellenbosch 
Heute steht eine Township-Tour auf dem 
Programm. Sie werden morgens früh ab-
geholt und fahren mit einem schwarzafri-
kanischen Reiseleiter in die Townships. In 
den Townships, kilometerlange Baracken-
siedlungen vom Flughafen bis nach Kap-
stadt-City, leben mehr als eine Millionen 
Menschen. Anschliessend fahren Sie nach 
Stellenbosch zum Bein Weingut. Hier fin-
den ein Gespräch mit dem Geschäfts-
führer sowie eine genussvolle Weinpro-
be statt. Luca und Ingrid Bein, frühere 
Tierärzte aus der Schweiz, verwirklichten 
ihren Traum und erstanden eine klei-
ne Farm im Herzen der Weinregion von 
Stellenbosch. Als kleinster, kommerzieller 
Weinbaubetrieb am Kap ist der Weinberg 
von Bein Wein nur 2,2 Hektaren gross 
und ausschliesslich mit Merlot bepflanzt. 
Diese relativ kleine Fläche erlaubt den 
Besitzern die Verwirklichung einer äu-
sserst umweltfreundlichen Bewirtschaf-
tung unter Anwendung von neustem 
Wissen und Technik des modernen Reb-
baus, inklusive einer neuen Technik der 
«Precision Viticulture». Besuch eines wei-
teren Weingutes. Auch Stellenbosch ler-
nen Sie heute kennen, nach Kapstadt die 
zweitälteste Stadt Südafrikas, die 1679 
von Kolonialisten gegründet wurde, die 
das fruchtbare Land am Erste River ent-
lang besiedelten. 
Übernachtung im Garden Court de Waal 
Hotel, Kapstadt.

11. Tag/Fr: Abreise 
Nach dem Frühstück steht noch ein inter-
essanter und spannender Fachbesuch an, 
bevor Sie den Rest des Tages zur freien 
Verfügung haben. Im Laufe des Abends 
Transfer zum Flughafen. 
Um 23.25 Uhr Nonstop-Flug mit Edel-
weiss/Swiss von Kapstadt nach Zürich. 
(Dauer 11 Std. 25 Min.)

12. Tag/Sa: Ankunft 
Um 09.50 Uhr Ankunft in Zürich. Individu-
elle Heimreise.

Kapstadt

Klein River Käsefarm Boulder's Beach auf dem Weg zum Kap der guten Hoffnung Wilde Tiere in freier Natur Bein Weingut

Badeferienverlängerung:
Im Hotel Protea President****, 
Kapstadt

1. Tag/Fr: Kapstadt 
Sie werden vom Garden Court De Waal 
abgeholt und mit einem Transfer zu Ih-
rer nächsten Unterkunft gebracht, dem 
Protea Hotel President. Das 4-Sterne 
Protea Hotel President besteht aus 
353 stilvoll eingerichteten Zimmern, 
von welchen aus man entweder ei-
nen atemberaubenden Ausblick auf 
den Atlantik oder auf den Lion’s Head 
geniessen kann. Jedes Zimmer ist 
ausgestattet mit Tee-/Kaffeezuberei-
tungsmöglichkeiten, TV, Haartrockner, 
Telefon, Schlafsofa, Klimaanlage, Geld-
schrank, ADSL-Anschluss und Internet.
Wenn Sie nicht gerade den berühmten 
Clifton Beach, das  Zentrum von Kap-
stadt oder die sensationelle Waterfront 
in der Nähe besuchen möchten, kön-
nen Sie am grossen Hotelpool entspan-
nen, den Coiffeur oder den Souvenir-
laden im Haus besuchen. Entspannen 
Sie auch bei einem Cocktail auf der 
Terrasse der Senate Bar und lassen Sie 
sich im Islands Restaurant verwöhnen.
Abendessen in Buffetform in Ihrem 
Hotel.

2. Tag/Sa: Kapstadt 
Der heutige Tag steht Ihnen zur freien 
Verfügung. Abendessen in Buffetform 
in Ihrem Hotel.
3. /So: Robben Island 
Sie fahren mit einem Transfer zur Wa-
terfront, um von dort aus die ehema-
lige Gefängnisinsel, Robben Island, zu 
besuchen. In dem einstigen Gefängnis 
verbrachte Nelson Mandela fast zwei 

Jahrzehnte als Häftling in einer 4 m² 
grossen Einzelzelle, den grössten Teil 
seiner insgesamt 27-jährigen Haft-
strafe. Diese Zelle werden Sie heute 
besichtigen.

Heute ist Robben Island eine nationale 
Gedenkstätte, ein vielbesuchtes Muse-
um und seit 1999 auch Weltkulturerbe 
der UNESCO. Für einen Besuch, der nur 
im Rahmen geführter Touren möglich 
ist, benötigt man einschliesslich der 
jeweils halbstündigen Katamaranboot-
Überfahrt dreieinhalb Stunden. Die 
Touren beginnen am Nelson Mandela-
Gateway an der Waterfront. Die Guides 
dieser Touren sind sowohl ehemalige 
politische Häftlinge als auch ehemali-
ge Wärter des Gefängnisses. Im auf der 
Insel befindlichen Dorf leben heutzuta-
ge ehemalige Häftlinge und Wärter als 
Nachbarn.
An der Waterfront haben Sie die Gele-
genheit, bevor Sie in Ihr Hotel gebracht 
werden, ein wenig einzukaufen oder 
zu bummeln.

4. Tag/Mo: Kapstadt
Heute haben Sie wiederum Zeit zur 
freien Verfügung, um sich nochmals in 
Ruhe Kapstadt mit all seinen Facetten 
anzuschauen, die Landschaft zu genie-
ssen sowie an einem der berühmten 
Strände zu entspannen.
Abendessen in Buffetform jeweils in 
Ihrem Hotel.

5. Tag/Di: Abreise
Am Abend Transfer zum Flughafen.  
Um 23.25 Uhr Nonstop-Flug mit Edel-
weiss/Swiss von Kapstadt nach Zürich. 
(Dauer 11 Std. 25 Min.)

6. Tag/Mi: Ankunft
Um 09.50 Uhr Ankunft in Zürich. Indi-
viduelle Heimreise.


